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Rezension 
Claudia Buffagni / Beatrice Garzelli (Hg.) 
Film Translation from East to West: Dubbing, Subtitling and Didactic 
Practice 
Bern u.a.: Peter Lang 2012, S. 381 

Schon der sehr großzügig gewählte Titel zeigt: Hier finden sich eine Vielzahl von 
Ansätzen und Sprachen – wie es auf Tagungen nun einmal üblich ist. Auch im Vorwort 
wird diese Vielfalt präsentiert. “Observing the translation of a filmic product from 
multiple perspectives” (11) ist das Ziel dieser Aufsatzsammlung. Natürlich wird gleich 
Jakobson bemüht, damit auch die intersemiotische Übersetzung behandelt werden 
kann – was wären wir ohne ihn! 

Das Buch ist in vier Hauptteile aufgeteilt: (I) Film Translation and Theoretical 
Perspectives, (II) Dubbing and Subtitling: A Look Behind the Scenes, (III) Linguistic 
Adaptation and Subtitles und (IV) Learning Languages at the Cinema: Translating 
Images and Words. Auch hier spiegelt sich der breite Ansatz des Buches wider. Nicht 
jedes Thema wird jeden Leser gleichermaßen interessieren. Nicht jeder Aufsatz ist 
bahnbrechend innovativ. Das Versprechen bei Teil II, einen “Look behind the scenes” 
zu liefern, wird außerdem nicht wirklich erfüllt. Man hätte bei dieser Überschrift einen 
Einblick in die Synchron- und Untertitelungsindustrie mit ihren großen und kleinen 
Geheimnissen erwartet, doch das bleibt aus. 

Ein Teil der Beiträge ist auf Englisch, ein Teil auf Italienisch verfasst. Wie bereits 
angedeutet, werden jedoch auch seltener behandelte Sprachen wie Chinesisch und 
Arabisch angesprochen. Man findet durchweg eine weit stärkere filmwissenschaftliche 
Orientierung als bei vielen anderen Untersuchungen zur Filmübersetzung. Das bringt 
neue Gesichtspunkte und deutlich philosophisch geprägte Fragestellungen.  

Der erste Beitrag, von Sergio Patou-Patucchi, setzt ein Signal für das Thema des 
Buches schlechthin: Die Zuschauer eines Filmes werden zwangsläufig zu Lernenden. 
Sie müssen den AV-Text, zumindest die Bilder, kulturell entschlüsseln, auch wenn 
diese fremd sind und die Entschlüsselung Mühe bereitet. 

Im Beitrag von Pierangela Diadori geht es um Übersetzungsmöglichkeiten von 
Liedern in Filmen. Diadori entwickelt eine schöne, übersichtliche und umfangreiche 
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Systematik – eine ausgesprochene Fleißarbeit, trotzdem kreativ, die sich außerdem 
ausgezeichnet als Basis für weiterführende Forschungen eignet. 

Angela Daiana Langone bietet einen Einblick in die Rezeption arabischer Filme in 
Italien von 2002 bis 2008. Zu den untersuchten Aspekten gehören Ausdrücke, die sich 
auf Religion und Religiosität beziehen, Vereinfachung und Explikation, sowie die Frage 
der Kreativität.  

Anna di Toro beschäftigt sich mit der Verfilmung eines Romans von Zhang Ailing 
durch Ang Lee und zieht Vergleiche zu dem Romantext sowie zur Biographie der 
Autorin. Es sind solche Beiträge, die den hier verwendeten Übersetzungsbegriff sehr 
weit fassen: die Übersetzung eines Romans in einen Film; eine sehr typische Form der 
intersemiotischen Übersetzung, die aber in der Translationswissenschaft gewöhnlich 
keine Rolle spielt. 

Elena Colombos Beitrag handelt von Porco Rosso, einem japanischen Anime, 
das in einem mehr oder minder fiktiven Italien spielt. Colombo geht auf eine Vielzahl 
von Aspekten bei der Filmgestaltung und bei der Übertragung des Films in andere 
Sprachen ein. 

Bei Alessandra Melloni spielt wiederum die Übertragung eines literarischen 
Textes in einen Film die Hauptrolle; diesmal geht es um spanische Literatur. 
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Maria Grazia Margarito bearbeitet die Problematik kultureller Elemente bei der 
Übersetzung von Filmen. Der Einsatz im Fremdsprachenunterricht spielt hier eine 
wichtige Rolle; der Beitrag hätte auch gut in den vierten Teil des Buches gepasst. 

Der zweite Teil handelt trotz der Überschrift sehr stark von Fragen der Münd-
lichkeit. Bei Marco Cipolloni geht es um den Latino-Akzent bei bestimmten Film-
charakteren (u.a. dem Gestiefelten Kater in Shrek) und den Problemen, die sich daraus 
ergeben. 

Ein für die didaktische Praxis bestens geeigneter Artikel ist der von Claudia 
Koloszar-Koo. Er behandelt die Produktion von authentisch klingenden Filmdialogen 
und bietet eine Vielzahl von Übungen, die man im Übersetzungsunterricht hervor-
ragend einsetzen kann. 

Ebenfalls herausragend: Silvia Bruti und Serenella Zanotti über den Unterschied 
zwischen professionellen Untertiteln und Fansubs. Hier werden viele unterschiedliche 
Aspekte angesprochen, aussagekräftige Beispiele angeführt und interessante Schluss-
folgerungen gezogen. Besonders intensiv wird die Frage der Kürzung und der 
Vollständigkeit angesprochen. 

Der dritte Teil beginnt mit dem Beitrag von Lisa L. Liso. Sie beschäftigt sich mit 
Untertiteln für Gehörlose und dem hierbei resultierenden Verhältnis zwischen Theorie 
und Praxis. 

Claudia Buffagnis Beitrag geht auf die englische Untertitelung des DDR-Films 
Das Kaninchen bin ich ein. Seltsamerweise beschäftigen sich deutschsprachige Unter-
suchungen selten mit der Übertragung deutscher Filme in andere Sprachen – der 
umgekehrte Blickwinkel ist häufiger. Vielleicht eine Anregung für weitere Arbeiten. 

Die Sprachrichtung Russisch-Italienisch ist für viele deutsche Leser exotisch. 
Giulia Marcucci geht auf die speziellen Probleme bei der Untertitelung in dieser 
Sprachrichtung ein. Auch Irina Dzvizova behandelt die Untertitelung eines russischen 
Films, nämlich Eisensteins Iwan der Schreckliche. Die Montagetechnik Eisensteins 
bildet dabei die Grundlage für Überlegungen zur Untertitelungstechnik. 

Gian Luigi de Rosa schließlich schließt den Kreis der seltener behandelten 
Sprachen mit einem Einblick in den portugiesischen Humor. 

Der vierte Teil beginnt mit einem Beitrag von Antonella Benucci über das italieni-
sche Kino. In allen Beiträgen dieses Teils geht es um den Einsatz von Filmen im 
Fremdsprachenunterricht. 

Beatrice Garzelli beschäftigt sich mit dem Einsatz der Filme Tristana und Como 
agua para chocolate im Spanischunterricht. Bei Antonella Nardi geht es um die 
italienische Untertitelung deutscher Filme. Simona Bartoli Kucher behandelt 
Migrationsgeschichten in Filmen und ihren Einsatz im Unterricht. Abgeschlossen wird 
der Band von Andrea Villarinis Beitrag über den Einsatz von Kurzfilmen im 
Italienischunterricht. 



Heike Elisabeth Jüngst trans-kom 6 [2] (2013): 446-449 
Rezension: Claudia Buffagni / Beatrice Garzelli (Hg.) Seite 449 
Film Translation from East to West: Dubbing, Subtitling and Didactic Practice 
 

Diese Auswahl zeigt die Schwäche des Buches: Die Themen sind sehr unter-
schiedlich und dürften auch sehr unterschiedliche Leser interessieren. Wer Unter-
titelung unterrichtet oder auf diesem Gebiet forscht, gibt normalerweise keinen 
Fremdsprachenunterricht.  

Auch wenn der Buchtitel ein bisschen mehr verspricht als er halten kann: Einige 
Beiträge sind hervorragend und in Bibliotheken gehört dieses Buch allemal. 
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Heike Elisabeth Jüngst ist Professorin im Studiengang Fachübersetzen an der Fachhochschule 
Würzburg. Ihre Forschungs- und Lehrgebiete sind audiovisuelle Übersetzung und experimen-
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